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suinmie, die sich noch uulugst au'
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beweis für du Ernsthaftigkeit die
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INeb: Iowa!schu,,,, h--i olti'it Heimathliedeö der rasisa Mioiichi'djen erblicken. Xai alte Iriitj
lieft der Tsechlii Vile domov mir

Sstprcubisck).
29. ,,uft 1914.

tfiit B.'cldkfkiicr, am Helm die Hand: Via 3?iIbfrntrr . 2o rilt in tob.

wirft miumchr von den Teiitsäie
ölimens bei den nationalen Lie

terr 01fcrnl ge?feien in gleicher 'iknk gesunken
irnc die deutsch Nationalhymne von

dkr ?ein im CflprnififnS Fimmel ie flut s rf
CrrauS! Wal trin, hm

Hkrrn?"
den T stechen. Böhmens Heimath
lieft aalt troy seines barmlosen In
hiiltZ i,l den letzten Jalr?el?nten al-- :li,

Land?

JtukuU tun fsfufen!
Tie Ilrffr brrnttrn,

ld
ter WfBfrol mitist ti.

Tliidtk Eine Sintflut Muffen sin öirrlcl witt tnlnwnnheeMcheeine Art nationalen ampslieoeS,VI,lll
Lch ;tt, I tfti CoHfl schwin, sich der 3'ifrtr n oieien .aaen wurde es rnii er

sten Male begeistert von beiden
'!'olk?skänunen des iJatiNs bezruszk

tritt Sufeit",
slnfc fttlit mit ftnsem Nackxa.

yri, !Riifl lxillt in dem
firtt.

schon

Itnfc ifRnrrt: 9lti die WtWffcrt!
ffrjflc- - jfintcr, an dai' ich die Ratze

fcnu?!
ergeht an Tie Alle zur Betheiligung an der zweiten jährlichenz woraus dann zumeist qleich die Bolke

Ijijnme des kreuverbilndeten Teut
ichen Nnckie-- unter Kundgebunaen w?Ta (ofint Nun lohnt rt, nun sch,ttclt di Tat.

z,a draus!"
,9?ui ei Paar Tausend?.

sich nicht. sehen10 ?V- - rl GiWT 1eutfür Kaiser Mlhelm und Teutsä'laild
folgte. T-i-e war der Anlas; zur
Verdeutschung des ,'iede?, die rin CÄ-- Ü VOÜÜ 1
mi!ienanuter Tichter in einem öiter &&B

reichischen Blatt veröfsentlichte. Tie
Hmme hat in der neuen deutschen ha amUebertrain,i folgende Iorm: in urnaWo ist mein Heini? Wo ist inem

vfin ldttkit in tlutiarm Hkmd, (sin ZZieldereitkr aus schweis,ndem Tier
Fein Ackcrzaul keuchend die Turch Teutsch land Fluren in Haupl.

stemmt: artirr.
Ostpreußen! $im nd Sauern Wild kchwinat er, die Tiearsreiser.

Aus der Zkuchl, und der ?eid linndert' Meldung au Ollpreitiien!" Tchnrll
taufen rund!" sie lesaal?

Et? stellt der G'neral. Nur m Zlug' ,,?ine viertel Millwn Russen zum Teu.
nd Kirnt sel ,ejat!"

Ein leile, lachende? Lauern. Tal 1, , n t sich!!' lachte der

!Weehr bei ffuß. ? bleibt ieim Kaiser.
Verzicht. Nnd der Reiter, mit lctjter Zltemnunl:

Huderttausrud die genügen mir V!jeftSt : ganz die Meinung vom

icht, 'Herrn ltteneral . . ''

Heiin?

stBaä,lein miirineln am Wie'enrain,
Wälder rauschen auf elkgesiein. Oktober 14lätten praugeii in Biütheiiprackt.
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I
nd Sonntagumm iias Paradies säint neu k'rwacht,

Vlick' ich auf dich, du schönes tmid,
u meine Heimath Böhmerld!

1 b d I f Herzig. m?ine .ocimath Bonmerlanft! im Deutschen Haus und Garten
&n rt über echs Cylinder l?ark.

ES giebt ein Ionisches eld für
die vier Cnliuder (5ar und ein sol
Aci für die secks Ctilinder Car.

einand. der Mariiniiuitra'r lind' B

Nachricht, dafz ein deutscher Kreuzer und 2 Torpedolwotc
von einem russischen Kreuzer in den nrnd gebohrt worden seien, fciiimi
von der Centra! RewS in London. In einer Besprechung der französ!
Zchen und britischen Nachrichtenquellen im Boston Journal sagte tvi
kurzem Anthony Arnoux, ein Mitarbeiter der Taily Mail", des Pariser
.TemvS" und Independence Belge":

"There is also an other set et cables whicti are to be ed

with the greatesd suspicion, those emanating from üie

.Uiunr.itat braucht, und 2uru?
nebenbei, der ms; eine Ztuide
caker TechS lben, Tie Ttudebaker -

echs Car liefert einen ebenmäsiigen! r
!lüi' von !ra't. die sick iowol,! c:n"i 5

Central News."

Das Glück STcrtfoS", das Herr Wilson und Herr Vryan im

Auge hatten, als sie Villa und Carranza gegen Huerta unterstützten,
scheint zwar in e iner neuen Revolution zu bestehen, aber der Admini-

stration in Washington auch fällig zu genügen, da sie mitteilt, dasz die.

Räumung von Vera Cruz doch ersolgen solle.
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Teutsche Land bleute aus Nebraska und Iowa. Sie sind herz genossen von Neuem der Welt zu zeigen und ihnen noch kräftige
lich wi kommen geheimen, diesem greße.rigen Feftt beizuwohnen. In re Uuterftützu,, angedeihen Zu lassen.

dieser ermien Zei, wo usere deuiichen Brüder im alten Vaterlande Ts nachfolgende herrliche Festprograinm, bestehend aus deut

von einer gau-e- n We't von Feinden bekämp't werden und wo die''e schen und eng!ishen Reden. Festkonzerten einer gewählten Musik

Feind? versüßt bal'en, auch unser Adoptiv.Vaterlaiid gegen unser kapelle von 3ö Mann an beiden Tagen, Massenknnzert unserer

Geburtsland auszulietzen, iil der engste Zusammensckluß uniereS deutschen Tanger und Sängerinnen, und unseres deutschen Kinder

Volköthum-- von grösster Wiätigkeit. Tiese Feier ist nickt etwa chors. unter Leitug des bekannten Kapelwieiuers Theo. Rud. Reese

als Vergm'ig!lng!-seie- r gedacht, die in dieser kritischen Zeit nicht sowie famuhen und englischen Reden den herliorrageuden Männern
am Platze wäre, sondern als ernste, behre Feier, dazu angethan, kommt z'.ir Ausführung und sollte seine Anziehungzkrast auf un

unsere Theilnahme aa den Kämpfen und Leiden unseres Stammes sere deutschen Landoleute und Freunde nicht verfehlen.

PROGRAMM
Samstag den 3. Oktober, Nachmittag von 4 bis 7 Uhr: Sonntag den 4. Oktober, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

1. Marsch: Sterne und Streif . .... Sousa . 1. Theil
1. Marsch: Unter dem Toppeladler Wagner2. oeli-Overtu- re -e-t- , CuDertltre; Silbdrn Teil" Rossini

3. Walzer: An der schönen blauen Tonau Strauß 3. Walzer: Wiener Blut ....... ...,... Strauß
4. Poutpurri aus der Cpet Martha" Flothow 1. Pcutpurri aus der Oper Ter Freischütz" ZltUt

Ncden , 2. Theil
o jijcil a) Einzug der Gäste auf der Wartburg ............ Wagner"' b) Tie Ehre otteö in der Natur . Beethoven

5. a) Htiiauö in die Ferne (Gemischter Chor und Orchester.

b) Ter Soldat Eröffnungs.Ansprackie von Hrn. Val. I. Peter, Präsident deS Oma
Ctti. und ?jcbrasfa StaatsverbandcS.c)

Englische Festrede von dem Achtbaren Richter Joseph Wucrzberg,
d) Walzerreigen m Lincoln.

Kmrchor g. a) Soldatenchor aus der Oper Fcrust" ,. Gounod
6. Tas Tchwabenniädcl b) Gebet kxibrcnd der Schlacht . .. .,... ... Himmel

' Hunrorislische Scene mit Gesang: Ruby Hirschhorn Männerchor und Orchester

7. LieÄöglaube u GrabenHoffman Teutsch? Festrede von Herrn Robert Sorgel auZ Kenwcky, Orga
Nisator des Nationalbiliides.

und Alt: El,a und Frreda Reese.Tuett für Sopran 7 c) m& ift Teutschen Vaterland . ,, . Himmel
b) Meine Muttersprache .......... ... ..

I. Theil Gemischter Chor

8. Marsch aus tix Ztet Hiia" .... ,;.. ,,,.. ..Berit Neden 3- - Theil
9. Ouvertüre: ..Leichte Caoallerie Suppe Mch aus Der Prophet Meyerbeer

..ywesier . Reese
10. Walzer: Geschichte,, aus dem Wiener Wald ;...-.,-

.. Strauß j0 öwnb zzalse Brillante Doehler
11. Idylle: ZaS erste Herzklopfen" ...... . . . . . Ellenberg li. Fantasie ,. ,

12. Poutpurri über deutsche Baterlandkliedcr 12. Poutpurri über deutsche Vaterlandsliedcr
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alles lacbt.

; Lor einiger Zeii haben wir hier das törichte Gerücht von einem beab-chj'.zt-

Einfall von Teutsch-Amerikane- in Kanada als daS bezeichnet,
was es war: einen Unsinn. Jetzt stellt sich durch eine Untersuchung, die aus
Betreiben der britischen Botschaft in Washington von unserem Bundesge-heimdien- st

vorgenommen worden ist, heraus, daß der hitische Vizekonsul in
Cincinnari ein paar scherzhafte Reden, die bei der Einführung des neuen

Schützenkönigs in Cindnnati gehalten worden sind, ernst genommen und
jden ganzen Apparat der Botschaft und des Bundesgcheimdienstcs in

gesetzt hat. Tie Geschichte ist zu hübsch, als dasz wir sie hier nicht

Ausführlich wiedergeben sollten, wie sie aus Cincinnati in folgendem
wird: . j

sandigen äi'cgcn als auf Hügeln l?e

währt. ?er leichte aber d?ch wun.
derooll stark gebaute Motor sichert
eikie woblbnlan'iirte Haltung der
Car uud die geringne Vibriation,

: Di deutsche Schützengesellschaf!
on Cincinnati hatte Sonntag, den

ßO. August, Königskilinung. und der
Tcrs Resultat ist ein ruhiges, sich?,
res Fahren, chne Rucken, dies sind

Dassus im Bericht des Bolksblatt"
cm nächsten Tag, der dem britischen
Votschcifter die schlaflosen Nächte
verursacht hat, lautete:

n'Mani'chc Vortheile über Vu?rCy
linder Cars. Außerdem ist der Wa
gcnkörper gerliuuriger, bequem. Pas
send für fünf oder sieben Personen.

j Der neue König, dem gestern die

Raum .um machen in den Wagen
zu packe, kurzum, ein Wagen für

Äroue aufs Haupt gedruckt wurde,
list Herr Henry Röckers, und die Krö-liun- g

geschah durch Herrn William
Witte, Präsidenten der deutschen du? hocknlon Anipruche.

Schliesslich haben cie die OualiDchützengesellschast. Herr Witte hob
tat in der 'Ttudi'l'aker Teck's.ßn semer launigen Ansprache hervor,

auch schon wieder gefüllt. Da aus
den kriegerischen Plänen vor der
Hand nichts werden konnte, wandte
die Jstgesel:schaft sich den Werken
des Friedens zu.' Sie freute sich ih-r- es

Lebens und genoß mit ihrem Kö,
nig und ihrer Königin die Picknick-freude- n

in vollen Zügen
Eine englische Rachmittagszeitung

schrieb am folgenden Tag auf diesen
Bericht ebenfalls etwas über das Fest,
wahrscheinlich in demselben Sinne.
Der hiesige englische Konsul, der an
Helligkeit vermutlich viel zu wün-sehe- n

übrig läßt, nahm den lustigen
Schützenbericht für blutigen Ernst
auf, und um stch bei seiner Botschaft
lieb Kind zu machen, rapportierte er
feine schauerliche Entdeckung an

Der Botschafter veranlaßte
dann bei seinem Freunde Bryan das
Uebrige und heute platzte die Bombe.,
ohne Schaden anzurichten und jeden-fall- s

zur Zufriedenheit der britischen'
Angsthasen.

Ter Vorfall läßt aber auf eine,
nenne wir es hochgradige Nervosität!

das garantirt der Nan Ctudebaker.eafz der König der deutschen Schut
,er Pre,s öer tiioebaler eckszm einen bedeutend leichteren Job"

habe, wie seine Kollegen in Europa,
hat bor zwei Jahren den Preis ge.
setzt für die sogenannten leichterenz. B. der König der Begier. Wäh--

rend König Albert sich wahrschein-jic- h

bald nach einer anderen Bcschäf-tigun- g

umsehen müsse, sei König

:&), 111:1 denen andere Fabrikan
ten Zu konknrriren suchten. Tie
grossen Vortheile aber, die der we!t
berühmte Name Studebaker bietet.Henry seiner Stellung wenigstens auf
mit seinen unbegrenzten Hilst-niittel- n

seinen weltweiten Lerkaufsmöglich
leiten, 11110 einmch unerreichbar und
stellen die Twdebaker Sechs Cylin

Deutsche, schließt Euch in dieser für unser Deutschthum so kritischen Zeit enger
zusammen.

Kommt und besucht unsere erhebende Feier, die sich unserem. ersten-Deutsche- n

Tag vom letzten Jahre würdig anschließen wird.
Hübsche Festabzeichen zu 25 (5?nts das Stück, die an beiden Festtagen zum Ein-tri- tt

berechtigen, sind jetzt vom Festausschuß zu haben. Auswärtige Vereine, die den

Verkauf dieser Festabzeichen vielleicht übernehmen und so die gute Sache fördern
möchten, sind freundlichst ersucht, sich brieflich zu melden, worauf ihnen die Abzeichen

prompt zugesandt werden.
Nochmals herzliches Willlommen allen Stammesgenoffen auf unserer

der Cars zu ihrem Preis über alle
anderen ikrer Machart.

Blisz & Wrllman Co.
den ;iehjtomniissionsHänd

bei der Botschaft schließen. Tat-- ,

sächlich sollen die kanadischen Trup
penabgänge durch die .Mobilmachung'
der deutschen Schlltzengesellschaft von'

Cincinnati' bislang nicht erfolgt sein.;
lern in Süd'Omaha, die wir den

fm Jahr sicher, und wenn er dann
'euch noch die feste Hand und bai
sichere Auge habe, mag er sich die

Zlönigswiirde auf ein weiteres Jahr
Erwerben.
i König Henry sagte in seiner Throu

ed, daß er bereit sei, die ganze
Macht seines Staates für die Sache
Deutschlands in die Wagschale zu
iwerfen und gn der Spitze seiner Ge
treuen in Canada einzufallen. Bis
zum Erlaß des Ultimatums an Eng-lan- d

sollten aber die Unterthanen
,ies deutschen Schützenreiches in er

Weise helfen, indem sie zu dem

iLiebeswer! beitragen, welches die

Deutsche un Oesterreichisch Ungari- -

gche HülfsMllfchsft nternsmme

Tu in dem Bericht genannten Per- -

sonen, sowie verschiedene Herren, die!

in der deutschen Bewegung, und be-- !

sonders im deutschen Hilfswerk sichj

deutschen Farmern und Viehhänd
lern bestens inipfehlen können, zäh.
len Bliß & Wellman, die feit über
20 Jahren etablirt sind und sich
!des größten Zutrauens erfrmen.
Tie Mitglieder dieser Firma sind
als Sachverstäiidige ihres Faches be
kaiiiit und sichern den Leuten, niit
denen sie Geschäfte machen, aros

yeroorgcian vave, wuroen iaml uno
fonders von den Geheimbeamten ins

DaGebet genommen. Die meiste konn
ten sich aber keinen Bers daraus mfr Deutsche Tag-Korni- te des Central-Verband- es

von Omaha, Süd Omaha und Umgegend
chen und nur mit Mühe kam man da-- ; m ,( ,r., rs yn..iun fr..vuuunic. jv. vciuuva (yuiiiuri

sind besonders freundlich eingela
den, ihnen ihre Kundschaft zuzuwen
den und sie zu besuchen, wenn sie
nach Süd-Omah- a kommen. Ihre
Cfsice bcsindei sich in No. 2525
stock Exchange Gebäude, Süd'Otg
ha.

Agenten für ein sehr werthvv!
lcs und leicht verkäufliches engli.
sches Buch werden überall gesucht
und migestclli. Ster Verdienst
und stetige Arbeit für Jeden, der

Habe. Flottenkommandant Henry
Ostholthoff war für sofortige Kriegs-Erklärun- g.

DaS große Fpß in
öer Hudepohlfchen Braut-rei- .

fogie er, Zti letzthin leer-ipirunke- n

worden. D a s s t
könne leicht als Super-dreadnong- ht

usgerüfttt
uz erden, de Kanal bis To
ledo hinaufführen und die
kanadischen Küsten n der
anderen Seite des Erie--Se- es

bombardiere n. Leider

Sann auch dieser Plan nicht ousge-füh- rt

werden, denn wie Admiral
ltttt (Herr Merkt ist der Vraumci- -

hinter, daß es auf den Schützen!!
nig abgesehen war. Herr John
Schwaab, der Präsident des Stadt-- ,

rbandes, befand sich gerade in dem,
Bureau des Volksblatts", als ein!

halbes Dutzend Gcheimbeamten mit
dem englischen Vizekonsul an bet;

Spitze in das Zeitungsbureau kamen.!
Nachdem der Sachverhalt mit vieler

Mühe festgestellt war, mußten die!

Beamten selbst herzlich lachen. Nur!
der britische Bizekonsul hat nicht ge- -,

lacht, denn mit seiner Beförderungj
ist es nun wohl vorbei. Und ;

glaubte sie schon in der Tasche zu!

Mittheilungen sind freundlichst zu richten an:

DEUTSCHER TAG-KOMIT- E

1311 Howard Strasse, Omaha, Neb.
etwaS thmk will. Um weitere Aus
kuliit adreMre: P. O. Bor iiiii:iiiiiiiiiii!i!iiiiii;iiii!i!iiiiiiiiii!i!iuiini!ii:iiiitiiiimiiiiiiiiii!i!iiiiiiiiiiii:iiiiiiin iHunuuiiuiiuniiiiimiiuHHiinniüiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiinfiiiituiHUiiiiuuiHinitinden!1 haben.itt) erklärte, sei das Faß In Cincinnati lacht abe Omaha, Nebr.
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